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BRUGG: Projekt Dancing Classrooms in der Schule Bodenacker

Schulstunde mit Schwung
Elegant und respektvoll: An 
der Schule Bodenacker wird 
derzeit fleissig getanzt.

ANNEGRET RUOFF

Die Übung zu Beginn der Tanzstunde 
mit Janine Bredanger heisst «Follow 
the Leader». Die Schülerinnen und 
Schüler der fünften und sechsten 
Klasse stehen im Kreis und ahmen die 
Bewegungen nach, die der Tänzer 
oder die Tänzerin in der Mitte vor-
zeigt. Die Jugendlichen wechseln sich 

ab, die einen zeigen eine klassische 
Tanzsequenz vor, während die andern 
spontan drauflos improvisieren. Die 
Stimmung ist locker und herzlich, es 
wird viel gelacht. Gleichzeitig sind die 
Schülerinnen und Schüler konzent-
riert bei der Sache. Bis zur Auffüh-
rung am 4. April im Salzhaus, bei der 
sie in Gala vors Publikum treten, blei-
ben nicht mehr viele Proben. Insge-
samt achtzehn Lektionen haben die 
jungen Tänzerinnen und Tänzer ins 
Projekt «Dancing Classrooms», das 
seit Jahren schweizweit die Schulen 
begeistert, investiert – und dabei 

neun verschiedene Gesellschafts-
tänze vom Rumba über den Walzer bis 
hin zum Foxtrott einstudiert. Beim 
Tanzen wurden nicht nur Kopf und 
Körper gefordert und in Einklang ge-
bracht, sondern ganz nebenbei auch 
Berührungsängste abgebaut. Mäd-
chen und Jungen begegnen sich res-
pektvoll, unterstützen einander, und 
wer dem andern versehentlich auf die 
Füsse tritt, entschuldigt sich ganz 
selbstverständlich. In elegantem 
Schwung beschliessen die Schülerin-
nen und Schüler die Stunde – mit 
einem temperamentvollen Merengue.

Schülerinnen und Schüler der fünften und sechsten Klasse beim Tanztraining im Schulhaus Bodenacker BILDER: ARU 

«Als ich von diesem Projekt hörte, 
wusste ich nicht so recht, ob ich mich 
freuen oder skeptisch sein soll. Ich fing 
nicht sofort Feuer. Beim Tango zog es 
mir dann den Ärmel rein. Die Figur 
‹Scorpion› gefällt mir, da sehe ich im-
mer das Bild eines Skorpions vor mir. 
Mein Lieblingstanz ist der Rumba. Mir 
gefällt die Musik, und ich mag die Tanz-
schritte. Zu Beginn hatte ich Mühe mit 
dem Swing, aber jetzt gefällt er mir. 
Schwierig finde ich den Walzer, da hat 
es anspruchsvolle Schrittfolgen. Ich 
höre nicht oft solche Musik, wie wir sie 
jetzt beim Tanzen haben. Im Salzhaus 
ziehe ich ein schwarzes Kleid an, das 
hinten am Rücken einen kleinen Aus-
schnitt hat und sich bei den Drehungen 
schön öffnet, dazu schwarze Schuhe. 

Die Haare lasse ich offen, damit sie mitwirbeln. Die Aufführung wird sicher 
spannend. Beim Swing bin ich noch etwas nervös, da muss ich den den Kopf 
zusammenhaben, da man sich sehr schnell bewegt. Das Tanzen hat mich 
der Klasse nähergebracht, es hat Berührungsängste abgebaut. Am Anfang 
war mir der Körperkontakt unangenehm, jetzt geht es gut. Beim Tanzen 
kann man ausprobieren, wie es sich anfühlt, mit verschiedenen Menschen 
in Berührung zu kommen. Ich habe viel gelernt dabei.» 

Yasmin, 11

«Zuerst habe ich mich nicht so gefreut 
auf dieses Projekt, wohl auch deshalb, 
weil ich nicht so gut tanzen kann. Jetzt 
finde ich es nicht mehr so schlimm. Die 
Tänze sind cool, und ich weiss jetzt, 
wie es läuft. Polka ist definitiv mein 
Lieblingstanz, er ist schnell und lustig. 
Bei den temporeichen Tänzen spürt 
man die fröhliche Stimmung, die in der 
Gruppe entsteht. Der Tango ist erns-
ter, auch den Swing und den Walzer 
empfinde ich so. Die Musik von Polka 
und Foxtrott gefällt mir am besten. 
Höre ich die Musik, weiss ich gleich, 
welcher Tanz dran ist. Ich tanze gene-
rell nicht wahnsinnig gern, aber mitt-
lerweile finde es auch nicht mehr so 
schlimm. Was ich bei der Aufführung 
anziehe, weiss ich schon. Aufgeregt 
bin ich nicht. Den Mädchen beim Tanzen näher zu kommen, war zuerst ko-
misch. Jetzt habe ich mich daran gewöhnt. Im Unterricht neben einem 
Mädchen zu sitzen, finde ich jetzt nicht mehr so schlimm. Ich bewege mich 
gern, spiele auch Unihockey. Beim Tanzen haben mir die Sprüche von Frau 
Bredanger geholfen, mir die einzelnen Schrittfolgen einzuprägen.»

Lewis, 11

BRUGG: Helferinnen und Helfer können sich ab sofort anmelden 

Unterstützung für Schulsporttag
Damit der Schweizerische 
Schulsporttag in Brugg- 
Windisch ein voller Erfolg 
werden kann, werden Helfe-
rinnen und Helfer benötigt.

Am 26. Mai findet in der Region 
Brugg-Windisch der Schweizerische 
Schulsporttag statt. Erwartet werden 
rund 3000 Schülerinnen und Schüler 
aus der ganzen Schweiz und aus 
Liechtenstein, die sich in zwölf ver-
schiedenen Sportarten messen und 
um die Titel «Schweizer Schulsport-
meister» kämpfen. Da die Sportarten 
zumeist auch an verschiedenen Stand-
orten in der Region ausgetragen wer-
den, ist der Bedarf an Helferinnen und 
Helfern gross. «Wir benötigen über 
200 Personen, die uns in den verschie-
denen Bereichen unterstützen», sagt 
Dani Stierli, der gemeinsam mit René 
Weber für die Organisation der Helfe-
rinnen und Helfer zuständig ist.

Logistik ist herausfordernd
Doch wo werden die Helferinnen und 
Helfer denn überhaupt gebraucht? Ge-
mäss Dani Stierli sind es vor allem zwei 
Bereiche, die sehr viel Personal benöti-
gen: die Durchführung der verschiede-
nen Sportwettkämpfe und die Logistik. 
«Für die Durchführung der Wett-
kämpfe benötigen wir nicht nur Helfe-
rinnen und Helfer, die über Kenntnisse 
in den jeweiligen Sportarten verfügen. 
Gerade in Disziplinen wie Leichtathle-
tik, Orientierungslauf oder polyspor-
tive Stafette können auch Personen 
mithelfen, die mit diesen Sportarten 
nicht vertraut sind», sagt Dani Stierli.

Wer also Zeit und Lust verspürt, 
den Schweizerischen Schulsporttag  
in der Region Brugg-Windisch am  
26. Mai zu unterstützen, kann sich  

online anmelden. Die Anmeldung er-
folgt über die Plattform «Swiss Volun-
teers», wo sich die Helfenden jeweils 
für die Einsatzbereiche eintragen 
können, die ihnen am besten liegen. 
Alle Helferinnen und Helfer des 
Schweizerischen Schulsporttags er-
halten als Dankeschön für ihren Ein-
satz ein Helfer-Shirt und werden an 
den Helferanlass am 18. August einge-
laden. «Wir freuen uns über alle, die 
sich bereit erklären, den Schweizeri-
schen Schulsporttag und damit auch 
den Freiwilligen Schulsport mit einem 
Helfereinsatz zu unterstützen. Nur 
mit dieser Unterstützung sind wir in 
der Lage, für die Schülerinnen und 
Schülern einen unvergesslichen Wett-
kampftag auszurichten», sagt Dani 
Stierli.

Der Schweizerische Schulsporttag 
wird seit 1969 durchgeführt, wobei 
der Kanton Aargau in diesem Jahr 
zum zweiten Mal Austragungsort ist. 
Federführend bei der Organisation 
dieses sportlichen Grossanlasses im 

Kanton Aargau ist die Sektion Sport 
des Departements Bildung, Kultur 
und Sport (BKS), die den Event ge-
meinsam mit dem Bundesamt für 
Sport, dem Schweizerischen Verband 
für Sport in der Schule (SVSS) und der 
Fraktion Sport des Aargauischen Leh-
rerinnen- und Lehrerverbands orga-
nisiert. Die Gemeinden Brugg und 
Windisch fungieren als Patronatsge-
meinden und helfen mit bei der Orga-
nisation des Events. «Wir wollen einen 
tollen Anlass organisieren, der auf die 
ganze Schweiz ausstrahlt und von 
dem auch die nachfolgenden Organi-
satoren des Events profitieren kön-
nen», sagt Christian Koch, Leiter der 
Sektion Sport und Co-Präsident des 
Schweizerischen Schulsporttags. Aus 
diesem Grund legen die Verantwortli-
chen ihren Fokus in diesem Jahr 
neben den sportlichen Wettkämpfen 
auch auf die Themen Nachhaltigkeit, 
Inklusion und «cool & clean».

ag.ch/schulsporttag-volunteers

Helferinnen und Helfer im Einsatz BILD: ZVG | SCHWEIZERISCHER SCHULSPORTTAG

HINWEISE DER REDAKTION

Redaktionsschluss für einge-
sandte redaktionelle Texte für die 
Ausgabe vom Donnerstag, 13. April, 
ist aufgrund der Osterfeiertage  
bereits am Mittwoch, 5. April, um  
9 Uhr. Nach diesem Zeitpunkt kön-
nen Einsendungen für die aktuelle 
Ausgabe nicht mehr berücksich-
tigt werden.  Die Redaktion

BRUGG

Manuel Lehner 
verlässt Brugg
Mit der Fusion der Gemeinden Baden 
und Turgi werden auch die Schulen zu-
sammengeschlossen. Bereits ab Schul-
jahr 2023/24 wird ein Viererteam die 
Schulen Burghalde Baden und Ober-
stufe Turgi gemeinsam in die Zukunft 
führen. Ab 1. August übernimmt Ma-
nuel Lehner gemeinsam mit Sarah 
Keller und den beiden bisherigen 
Schulleitern der Schule Burghalde Ba-
den, Jethro Gieringer und Stefan 
Künzi, in einem vierköpfigen Team die 
Leitung der beiden Standorte. Lehner 
wohnt in Ennetbaden und ist aktuell 
Schulleiter Sekundarschule Freuden-
stein und Bezirksschule Hallwyler in 
Brugg. Er hat ursprünglich eine kauf-
männische Lehre absolviert, sehr bald 
jedoch das Lehrdiplom für die Sekun-
darstufe I erworben. Nach mehrjähri-
ger Unterrichtstätigkeit als Sportleh-
rer und als Klassenlehrer wechselte er 
vor sechs Jahren in die Schulleitung. 
Hier sammelte er Erfahrung in der 
Leitung von zwei grossen Oberstufen-
standorten. Manuel Lehner hat an der 
Bezirksschule in Baden unterrichtet 
und kehrt nun an seinen früheren 
Arbeitsort zurück.   GA

Schulleiter Manuel Lehner BILD: ARCHIV
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